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neu1indisch, nıicht uübersetzt. Psalmodie aus WEe1 Vershälften bestehend, jede
mıiıt Inıt1um, Repercussio und Mediatio oOder Finalıs äahnlich w1e 1 gregoraa-
nıschen Choral. Die Schlußfiguren gewınnen 1mmer mehr Melismatık.

Dıiese wenıgen Beispiele gestatten noch kein Werturteil über die Musık
der betreffenden Völker.

Missionsrundschau.
Von nion Freıtag in Driıburg.

Die Missionsielder Airikas
D 1ie afrıkanıische Orıentmiss1ıion i.

Von den drei Gruppen der OÖrjentmissionen bildet die afrıkanısche
bei weıtem die kleinste. Von den unter dem Patriıarchen VOo  e Antiochien
stehenden Melchiten kann 1er abgesehen werden. Ebenfalls VOo  w den
noch kleineren versprengten Resten anderer unlıerten Orientalen. Da-
S  O'  n biılden die Kopten ten und Abessiniens den ernpun. der
afrıkanischen Unionsarbeit. Ur cdie ersteren besteht se1t 1895 eın eigenes
koptisches Patrıarchat, dessen Spitze eTst kürzlich w1ıeder £1in Admini-
TratOor beruftfen WOTrTrden ist iın der Person des Msgr. Marcos Khouzam,
der gleichze1tig Bischo{f VO  — 'Lheben Luxor) ıst, während als achfolger
des bekannten Bıschois Sediaou1i Von Minıeh (Hermopolis) Msgr. Basıilios
Bistauros ernannt wurde Die eLwa 000 mit Rom wıeder vereinigten
Kopten cieser prengel sind hauptsächlich die Frucht einer ZUu Anfang
dieses Jahrhunderts eingesetzten Unionsbewegung, die ber leider Aauls

Mangel Miıtteln und Personal nıcht enugen ausgewertet werden
konnte ‚euerdings arbeıiten dıe Protestanten, iın erster Linie die amer1-
kanischen Sekten, mit einem ungeheuren Aufwand Mitteln ın OSPI1-
tälern, Armenapotheken, Biıbliotheken und Schulen, dıie run 125 000
schismatischen Kopten yptens sıch hinüberzuziehen. Bischof Girard
VOo AD Vikarıat Niıildelta sah, W1€e über Nacht protestantische Schulen
alleiın ın seinem Distrikt entstanden und meıint, daß ın Jahren alle
ägyptischen Kopten protestantisch Se1ıN werden, WE icht katholischer-
seits euten mehr Kräite aufgeboten werden

Die ateın 1S che Mıssıon ÄAgyptens, deren erste Auigabe natur-
lich die eeISoTgE der nıchtorientalischen Christen ist, die aber nichts-
destoweniger auch aut die rıentalen ihre Tätigkeit ausdehnt, besteht
auSs den Vikarıaten Nıldelta der Lyoner Missionare, Agypten s<elbst un
dem Sanz kürzlich erst errichteten Suezkanal die beıide VO  } Frgnzis-

Vgl dıie europäische und qas]ıatısche Ormentmaissıon In der vorngen
Nummer der 2' 9 25—44

Khouzam 1st der Prrester uSs SECINET Famulıe, der Bischof der-
selben. Die Ernennung erTolgte nach langer Sedisyakanız. Echo d M africaınes
a1, Die Weeihe erfolgte n November 1926 durc. Misger. (‚assulo Ap
Delegat. Le 2 E}

Vgl daruber Lübeck, Die kath Urı]entm1ssıon, oln 1917, ff., 138081
Schwager, Heidenmission Gegenwart. I1l e Ortentmission, eY. 1908,
256

Vgl 2 '‚ 344. ss. un Echo d M afrıcaine: 2 £) 73 88.; auch 2 9
208 SS s Des. Msgr Girards Ausführungen ber dıe Schule 1ın aıll de CUVTE

Ecoles d’Orjent 1926 Fevrier.
{ AAS Msgr. Dreyer raumte eiIn firüheres Vıiıkarıat Rabat

dem AuUSs Ostschantung resigniıerten Vıkar Wıttner e1Nn.
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kanern geleitet werden SOW1E der Apostolischen Missıon Oberägypten,
die irüher VON der Kustodie des Heıuıigen Landes versehen wurde und
Jetzt VOIITL Vikarılat gypten mı]ıtverwaltet WI1Td. Der leiıtenden Lyoner-
Missionsgesellschait In miıt Priestern stehen noch A
Jesulıtenpatres und Weltpriester AB  >> Seite, SOWI1e Lyoner, Jesulıten
un Schulbrüder un 3092 Ordensschwestern, davon 135 Lyoner'
Missionsschwestern. Die etiztitere große Zahl erklärt sich Uus der außer-
ordentlichen Wiıchtigkeıt, die dıie Frauenmissıon namentlıch he1l den
Kopten eINNıMMEtT, cie das weıbliche (reschlecht sehr nıedr1ig einschätzen:
un den Frauen 19808  — EINE sehr mangelhafte Bildung zukommen Jassen

000 lateinıschen und 25 000 orJ]entalıschen Christen 1 (‚ebiete des
Vikarmats stehen bereits 01018 protestantische Anhänger gegenüber
Iie Wichtigsten un nächsten Auigaben der Mission SInd. nach dem Be-
richt des AD Vikars die: Gründung zahlreicher Schulen und dıe Eın-
stellung NO  w Katechisten an allen bedeutenden Orten Als hauptsäch-
liıchste Früchte des Missionsjahres 1925 werden genannt dıe FKinrichtung
eiINes ASyls 1ür Mütter und Säuglınge ın Kalro und dıe TUunNdunN zwel]ler
HNeUuECN Statıonen ın den Dıstrıikten VO  _ Benha und Chibin-el-Kom
Das Vikarlat zählte: anfangs 1925 europäische un

eingeborenen Praester SOWLE La:enbrüder AUSs dem Franziskaner-
orden, denen noch europäische Weltpriester und 251 europälische”
Mitglieder anderer Orden kamen: Lazarısten, Schulbrüder, Combonilaner,
Jesuirten und Salesianer SOW1Ee eingeborene Religi0sen; außerdem.
W88VA 705 Ordensschwestern der verschıedensten chtungen und IUr
dAie verschiedenartıgsten Auigaben ätıg Mit Ausnahme der Jesuiten-
pfarrei VON Mınıeh un derjenigen der Combonlaner Heluan obliegt
dre reguläre Seelsorge den Franzıskanern, während die ÖOrden und (7e-
nossenschaiten siıch In hervorragender Weıise der Schule und Garıtas
wıdmen. AÄAus dem Jahresbericht VO  e 1925 ergeben sıch ‚o1gende beson-
ders wichtige Zahlen aupt- und Nebenposten der deelsorge;
3 katholische Primärschulen miıt 282 un Sekundärschulen miıt 160
Knaben un DZW. Töchterschulen primärer un sekundärer Art mı1ıt
565 un Schülerinnen. Dazu gemischte Schulen mıiıt 4.003 katho-
Lischen und 5931 niıchtkatholischen Kındern, Knabenpensionate mıiıt
7181 Knaben und Mädchenpensionate mıt 4163 Mädchen, Greisen-
asyle, Waisenhäuser, Armenapotheken und Missionsdruckereien.
Taufen werden allerdings 1Ur VO  e Erwachsenen, 1199 VOon iındern
und 1219 1n Todesgefahr gebucht; ferner rund 250 000 Andachtskommu-
nıonen. Die ahl der Katholiken des Vikarıiats betrug 01018 neben S00 000
Schismatikern und 000 00 Heiden un Mohammedanern 1 Das
Missionsgebiet untersteht der toskanıschen TANZIlS--
kanerprovınz und zählte 1925 59267 833 Bewohner, dıie fast ausschließlich
Mohammedaner sind, €es  en VO  a N  (a 000 Schismatikern uınd
Katholiken. Die kleine Katechumenenzahl VO  ar 188808  bg 35 hat sich se1lt 1923

Vgl chwager und ebenso Lübeck; ZUuU  — Frauenm1ss1on speziell
ath J Dıie Frauenorden In dien. Missıionen, Aachen 1920, bes 47

Echo d M afr Z 7 9 wosesen Revue Hıst 2 C 103 ss. noch VO 2000
Protestantien spricht.

Echod M afr und Revue H M A, 0 E MC 26, Sss und ebendor:
p die Vikariatsstatistik be1l Westafrika In der Generalstatistik.

Vgl für Unterägypten das für dıe Römische Missionsausstellung her-
gestellte Werk Msgr. Nutt1s M., Le Vicarat apO'St. d’Egypte el sSc5s5 OUVTECS,.
Milano 1924, und auch diıie eingehende Darstellung 1ın Reyue H 2 9 105—110.

Ebendort.
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noch 118  - vermehrt. uch 1er sınd neben 11 Priestern un Brüdern
der Franzıskaner 1Nne Anzahl Jesulten, Combonlaner, europäische un

eingeborene Schwestern 1m Weinberg des Herrn tätıg. Der Zuwachs
geht NUur sehr langsam vonstatten und Detrug 19924 Taufen VOo  — ETr-
wachsenen, 87 VOo  —j Christenkindern, VO  —; heidnischen Kiındern
Todesgeiahr. Die eelsorge erstreckt sıch qaut 23 (1emeinden. Von den
Schulen Sin.d DZW. Piarrschulen Iür 412 Knaben un 190 Mädchen;

geEMISC für 350) katholische un 1432 nıchtkatholische Kinder; aZu
einıge Sanz kleine Kollegien un Pensionate L Das NCUE Vikarıat

ka 2l unter Bischo{i Dreyer 1° umschließt hauptsächlıich die one
Suezkanal mıiıt den Stadten Port Sald, smauilıa, SUezZ UuUSW.
Somıit e1b die katholische Kırche 1ın Oanz Agypten nıcht weiıit VOon

200 000 (retauften. entiernt; se1t 1840, erst zwel Kırchen für das i
samte (reblet gab, immerhın eın schöner Eriolg. Dem Apostolischen Dele-

Msgr. Gassulo ist gelungen, S Jahre 19292 eıne kKathohsche Ver-
In1gun sämtlicher KRıten Agyptens herbeizuführen 1 achdem V OI}
dieser bereits 1923 1n Februar Kalıro und 1m MäTzZ Alexandrıen
große Katholikenversammlungen veranstaltet worden arI’Cchl, konnte 192  &J
VO S I{} Maı ıIn Kairo ın allgemeıner Katholikenkongreß für Sanz
Agypten inszeniert werden, aut dem das wichltige 1 hema der christlichen
Famıilie nach allen Se1iten hın behandelt wurde. Es War wohl die schönste
Kepräsentation katholischer Einheit INn der großen Mannigfaltigkeit der
Rıten, 5Sprachen und Nationen, die sıch dort vereiınten 1

Von der schismatisch-komnptischen Kırche Ägyptens bhängıg ist die
reben der byzantınischen Kıirche mıiıt angeblich Miıll1ıonen stärkste Or1eN-
talısche Kırchengruppe Von oder LEi’thıop1eN. Das Missıions-
teld der Iranzösischen Lazarısten 1 Vıkarıat Abessinien datiert se1t
1538/39, während die iıtalıenischen Kapuziner 1546 Vıkarat (rallas un
später 1m Vikariat Eritrea der ıtalıenıschen Kolonie Somalı (1893) un
die gleichfalls iıtalıenıschen Oonsolatamiss]ionare In der AD Präftektur
Kaffla des südlichen Gallasgebietes (1913) großhe aber schwlierige Miss1ions-
tielder erhielten. ESSETE Tage 1m Aeiche des „Königs der Könige“” Menelık
scheinen 1Ur cdıie katholische Mission aber ETST INn allerneunuester e1t untier
dem gegenwärhigen Herrscher Ras 'Tafiarı angebrochen se1In. Er untier-
Aält persönliche Freundschaft mi1t den Miıssıonaren, namentlich mıiıt dem
greısen VOnNn seinem Vater ıhm als Beschützer und Berater | ebenen
Kapuzinerbischof Jarosseanu. eıtere gute Zeichen sınd dıe Erklärung
der Reglerung, sich 1n religıöse Angelegenheiten nıicht einmiıischen
wollen, der Eıintritt Abessinilens iın den Völkerbund un: dıe Erziehung
zahlreicher Kinder erster Famıilıen des Landes In den katholischen
Schulen 1 Die Hauptsorge der Missionare gılt der Bıldung eines tüch:
tıgen abessinischen Klerus egenüber schismatischen Klerus, der
ın Abessinien noch tiefer steht als der koptische ın Agypten Diesem Ziele
dienen das Römisch-äthiopische Semmnar; das kingeborenenseminar

Ebendort bei Nutti 199 S5. und 2195 5;; 801 Revue H 110 dazızr
Rolland In der Reveill de l’Exposition Vat Jı 473 S$5S.

S  l .ben ote
Vgl 1n Etudes 2D, 743; cho d M afr 2 'g 169 S! Un Gongres Gath de-

la Famille Carre.
Ebendort, uch ın Etudes 74021747 Aufsatz VOoO Emile Rigaud.

15 Miss des Lazarıstes Francais 2 y 91; Vinc .aulo 2 9 120 NAaCcn:
e MC 2 9 148 wurde Ras Tafarı wesen Abschaffung der Sklaverei VO der
rom Antisklavereigesellschaft Ehrenmitglied erhoben
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f Gheez he1 Alıtena mıiıt etrTwa Kandıdaten für A1ie Lazarıstenmi1ss1ion;
das kapuzınısche Seminar Cheren 1ın Eirıtrea, das unter dem 19  N

verstorbenen rührıgen AD Vıkar C(arrara über Studierende erreichte 1
das ebenfalls untier Kapuzinerleitung stehende Kleine Seminar Von

La{ito mıiıt und das Große VO  ; Harrar mit 1 UL Alumnen untier an ßerst
schwierigen Verhältnissen besonders hinsıchtlich des Zölıbates und
endlich das Sganz NEUu eröfinete Kleine Seminar ın der AD Prätfektur
Kaffa 1

Ins eigentlı 1 e konnten dıe Lazarıisten eETrST nach
dem vordringen und auch dann 4 D M f unter grohen (1efahren
seitens der Schismatiker. Hungersnot, Cholera, Gr1ippe, Typhus un
andere Plagen suchten das Land £e1MmM. ann kam der für die Mission
schmerzliıche Sturz des (reldwertes. Ireue ilfe eısten den Missionaren
Dbesonders die eiwa eigeborenen Priester und die 18855 VONN Msgr. A OU>
vier gestifteten eingeborenen Schwestern, deren in Abessinien 1 E}
Eritrea gıbt 1 Die kaum 2000 Katholiken des Vıkarılats vertejlen
sıch qaut Hauptstationen, dreiviertel derselben alleın qauf Alıtbena 2
Die 8} we1list nach der Statistik nde 1924 atres.

Brüder, eingeborene Priester, Brüder Vo hl. Gabriel, 23 Schwestern
VOoNn Galaıs und eingeborene, 6514 Katholiken, MI1 Taufen Erwachsener,
410 VOo  w Kındern, Schuklen miıt 12851 Alndern, Katechisten, Kirchen
nd Kapellen, Leprosenheim Harrar und Armenapotheken mıiıt
nahezu 000 Hılfeleistungen 1r 1924 aut 2 1910 und wl1ıeder Adrohte
der Mıssion der Untergang. Langsam scheint sich der Fanatiısmus der
AÄohammedaner haben Z z 15 Abeba, auch der Abuna,
das höchste aup der Schismatiker, seinen Sıtz hat, 1ıst eine würdige
Kathedrale 1MmM Entstehen 2 In ihre AD Präiektur suchten
dıie Consolatamıssionare VO  - 1914 D1is 1922 vergebens hineinzugelangen.
Um den koptischen Klerus nicht ZU reizen, mußten S1Ee sich VOorerst —
ir1ıeden eben, mıt den AUS den Lagen Kardinals MassaJa stammenden
Katholiken ezıiehungen anzuknüpfen UN:| als Kauftfleute sich einen Wesg
INs Land bahnen Msgr. Barlassına gelang 1' durch -
mittelbare Verhandlungen mi1t dem egenten Ras 'Tafarı Grund und
Boden erwerben, wodurch einstweıilen wenigstens Aufenthalt 1mM
Lande esichert ist. Inzwischen sind den fünt wichtigsten Punkten
des Landes Hauptstationen errichtet, eine große Kirche erbaut, Z W el
Kollegien eTöfinet un ein1ıge hundert Schüler 2 Im egen-
Satz den beiden Propagandadistrikten Gallas und afla . gehö das
Vikarılat E rıt gleich WI1€E Abessinien Z U Bereich der Ongregation
für die ortıentalısche Kirche. Iıie WECSCH politischer Befürchtungen sei1tens
der iıtalıenıschen Regierung Von der iIranzösıschen Abessinienmi1ission aD-

Seraph. Weltapostolat 2 9 Z 20 107
Vıiınc a 21 130 SS, Rıvista &)1 M1ss1_1onarıa 2 9 234
Vinca P 2 9 25 V  S  P 2 9 D3 571
M 2 C} 381 UuUSW. SOUVEeNINS (des =]  10NS die aet-

2 C 108
230 2653 De eau DOUL la leproser1e de Harrar. Die Gallasm1ıssıon

ist be1 Lubeck zıemlıch unberücksichtigt geblieben; DeNn der UÜbersicht 1ın den
Lst dıe Zahl er Kathohken hoch beziffert mit 000; die

Statistik der Kapuzıner g1bt für 1923 5788 Europäer
Zum Ganzen 2 E 591 La M de (rallas. 24,, 361
Rivista U Cl Missıiıonarıa 2 E} 234 Pr. de Kaffa; 23, 197 S La

Consolata 2 9 Sis e'MC 2 9 63; ZU iruheren Periode KM ' un
dıe dortigen Literaturangaben.
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gezweigte un den ıtalıenıschen Kapuzinern übertragene Miıssıon Erıtrea
nımmt eINn'en herrlichen Auischwung. nge  e der Drohungen der
Kopten SiInd ın den ‚etzten Jahren an  c Dörier Römischen Kirche
zurückgekehri 2 Von Cheren Z durcheıulen Sonntags dıe Seminarıisten
die umliegenden rte zwecks katechethischer Unterweisung 2 Im Norden
ist der Stamm der ılen. Tast vollzählig katholischen Kirche über-
getreten “ nachdem inn mohammedanıscher Fanatismus kurz UVO' ZU
Islam SgeZ WUNSCH hatte. Selhst be1l dem Jange e1t siıch Sanz ablehnend
verhaltenden Stamm der (‚umana sind zuletzt To. KEriolge erzijelt
worden. 1923 wurden daselbst ın Barentu die erste Kirche auı un!:
zahlreiche Miss1onsposten begonnen 2 Massauyua rhiıelt bereıts 1914 1ne
schöne Kirche, dıe AuSs den Irummern eINESs Wiırbelsturmes w1eder
ausgegraben werden mußte un im e1sein sämtlicher Zaivil- un: ar-
behörden 1926 tejerlich neugeweiht wurde Z 1923 am Asmara SEINE
schöne Kathedrale S 1921 bekehrte sıch der Halkalstamm, 19292 der
Mensastamm. Aus der Druckerei Asmara ist eine stattliche eihe VOoO  —
Werken in der Landessprache hervorgegangen S Nach der Übersicht
VOoO  — 1923 wirkten In der Missıon Patres und 11 Brüder. eingeborene
Priester, auswärtige und eingeborene Schwestern un ate-
chısten. Von den S0180 Katholiken 4000 Europäer unier einer Be-
völkerung VON 215 000 Schismatıkern, 14 000 Mohammedanern un 25 (000
Heiden. Hauptstationen zahlt dıe Mıssıon IE, Nebenstationen Tautfen
wurden gespendet 1923 i{ür Erwachsene 691, Kınder VOo  en Christen
1059, VO  w Heıiıden 206 3: Von segensreicher edeutun, für die gesamte
äthiopische Kırche dürtte dıie 1926 erfolgte Seligsprechung des 1855 SC-
marterten abessinischen Priesters Ghebre Michael un die oifzıelle
Beseitigung der Sklaverei 1ın Äthiıopiıen durch den Völkerbund Sein ö

Dıe Nn Oördostairıkanıschen Missionsielder.
DIie nichtorj:entalischen Missıonen vVon Nordostairıka en dıe Tel

Sudanmissionen der Veronenser öhne-Missionare V OIl heiligsten Herzen,
nämlich dıe Vıkarıate Khartum un ahr El (Hhazal und die AD Präifektur
Äquatorl1lalnıl, un d1e ıtalienische Somalimıission Oder Benadır und
die iranzösische Somalimiıission der Kapuziner DIıibout. S1e gehören
durchweg den ziemlıch wenig ertragreichen, schwier1igen Missions-
eldern Klein bleiben die ErTiolge noch SLETS In K IMN ; dessen
CGhrıistenzahl csehr abweichend VO  - einıgen Hunderten ıs über 2000
angegeben wird Für ahr E1 q ] sind NEUE Stationen bereıts
eröfinet und noch Vorbereitung. ort ıst die Christenzahl VON 3000

n  3 I9 1glo de las M1S10D'2Ss 23: S() ss nach La Giyılta G‚att y Jan.;
Le 2 E E

Ebendort; 2 $ 107
I8 Massaja 7, 113 169; Le 1' 9 200

230 107; 24, 114; e MC 2 9 392° 24, {& Massaja 23,
Ann FTrTancescanı Novemb.

EeNdOT! Eibendort
Ser. W eltapostolat 2 $
Generalstatistik des Ordens 1923
Vgl Tafl Cap., Der sel Chebre Michael. Martyrer aus Ahbessimen.

Ser. Weltapostolat D 6 E MC  C 2 '9 561 572
Le 2 9 355
Vgl. me1ne Missionskunde und Arens J ‘9 Handbuch kath Miss.

Aufl. 20 260
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I: 1920 quti S00 1925 gestiegen, die ahl der Stationen VO  w auf
erhöht Eın SehHhT günsliges Abkommen schloß die Mission mi1ıt der CNS-
lıschen Kegierung betrelis der Schulen, waorın vemlich alle ünsche
der Missıon verwirklicht Sind Die me1ılsten Eriolge weist AÄqua-
torıalnıl auf, das 1925 2500 Taufen verzeichnet und se1t Jahren
se1INe Christenzahl VO!  e} 2049 qauUtT über 11 000 gebrac. hat Seit 1920
konnten den en noch weıtere Stationen €  n  ( werden.
uch e1INn Knabenseminar ist 1m W erden Die große Kommunlonzılier
VO.  am} 24() 000 namenthich ın Anbetracht der oft en Entfernungen VO  k
Cder Kapelle esa außerordentHich vıel 1925 alleın Sind 1901101 Patres
und Schwestern dorthın entsandt FÜr die bequemere Verbindung
hat 1US Xl der Mission eın Missionsschiff geschenkt Die uecn
Consolatamissionare für Benadır Stelle der Trinitarier erireuen
sıch besserer (xunst der Regierung, Bei der Einweihung der TO
Kirche Von Kisma1]o wohnten die hö6öchsten zıivyılen und Militärbehörden
der He1ier Del Dı]bouti LsSt eın Schmerzenskind der iranzösıschen
Kapuzıner un wird wohl och längere Zeıt bleiben.

Das übrıge NOTdairıka
Im nördlichen Airıka macC cdie Franzıskanermi1ission 1n EYDBDIEN

weiter schr gute Fortschritte, daß kürzlich das Vikarlat Lybıen ın
dle beiden Vikarılate oı 1 un ık 1 ge werden
konnte Dem persönlichen Kingreifen Mussolinis verdankt e 1talıe-
nısche Kolonialmission ıne bedeutende Erhöhung ihrer staatlıchen
venthionen Verhältnıismäßig große Erfolge melden die Weißen ater
1mMm Berichtsjahr 924 /25 ebeNnso: 1mMm iolgenden Jahre aus ınrer DYy l1e
mM 1sSs S10 In Algier un VO  e} den Statiıonen iın der ah (Pr. (zar-
da]a) DIie Patres gewiınnen immer mehr Achtung und Einiliuß. Na  <} dem
glücklichen Versuch des KReligionsunterrichts ın den Mädchenschulen
der Weißen Schwestern SINd S1e nunmehr auch In den Knabenschulen
dazu übergegangen Es esS!  1€ allerdings mıiıt außerster Vorsicht,
nıcht den Fanatismus der Mohammedaner unnötig heraufzubeschwören
uch die firanzösische Kolonialregierung VON Algıer und Tunis scheint
Jangsam VO!  5 ihrer Mohammedanerpolitik zurückzukommen. Auf eıner
Konferenz iUr Nordairıka erklärte Generalgouverneur Vıolette VON
Algier, daß für die Wıichtigste Auigabe der Gewinnung der Herzen der
Fingeborenen die Helıg10sen alleın die erforderlichen Eigenschaften
besäßen. Der Herausgeber der Depeäche de L’Est bemerkt dazu, Ian
SO üuberall Norda{irika Weiße ater un Schwestern anstellen,
ware bald alles In arthago erteilte LEirzbischof Lemaitre
ZWel ehemalıgen Oifizieren Admiral alcor un Oberst Henrion, cd1e
sıch beide der ortsetzung der Einsiedlermission Faucaulds wıdmen
wollen, die heilige Priesterweihe S Im östliıchen Sudanvıkarıat der
Weißen Väter agadu Wl bis VOT kurzem noch alles heidnisch

La Nıgriziıa 2 & 26, 150. Le 2 9 227
Stern d N 2 ‚9 114; 26, 147 D 26, 456. Le 2 '9 AD

Antoniıusbote PTE 56; vgl meine Mıssionskunde 63 un 2 9 147
(Rundschau).

Antoniusbote 2 'g 51 Afrıkabote 2 '9 165 f! 215 d
ach MC 2 9 245 In Maıson Caree wurden 1926 Iın zweimaliger Folge

1m anzen Novizınnen gekleidet und als Neuprofessen den Missionen.
zugeführt; vgl eDendor‘ 2 9 414 Hs 631 Airıkabote 2 'g
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V blühen schöne Christengemeinden namentlıch he1 den Mossis un
Grurunsis ‚D' und schon zeigen ıch Ordensberufe. uch xonnte (1925)
1ne Schule ABr  — Heranbi  ung VOon Lehrern und Katechisten gegründet
un selbst mıiıt einigen Schülern der Lateinunterricht begonnen werden
Vıel schwier1iger lıegen die Verhältnisse für die Mission 1mM westlichen
Sudan, 1m Vikariat a mm qak das schon sehr stark VOIN Isl1am durch-

ist und W! der Fetischismus noch tief 1 olkswesen eingewurzeltıST Anderseits bereitet dıe allzu schnell ein  ingende europäische Kultur
un alsche Zivilisation und dIe: nıcht erınge Konkurrenz der kapıtal-
kräitigen Protestanten der katholischen Mission große Schwierigkeıiten.
Für die Propaganda des Islam ist die Errichtung eıner Moschee ın arıs
die beste RHeklame geworden DIie schon se1t drel Jahren 1m Bau behind-
lıche Kathedrale VOoO  am} Bamako 1st niolge schwıer1ger Transportmöglich-keiten un aus finanziellen Gründen noch Jange nıcht jertig Als selh-
ständige Ap. Prätektur wurde 1926 der BÜ% englischen (roldküstenkolonıe
gehörige Teıil des Vikarlats Wagadugu abgetrennt FÜür
alle Missionen der W eıben Väter In diesem nördlichen Abschnitt Airıkas
welst die statistik VOon 1926 Iolgende Zahlen qauft 10°

Schüler GepfilegftePTE Br. Schw. Katech. Get. Katech. |'Mädch. Kranke
Nordairika 64 19 1056 14 1062 173 1083 478 185 648

Bamako DA 13 30 2659 549 135 55 65 843
Wagadugu 16 45 4775 4106 4105 30606 55 274

135 89 5496 1511 879 | JUY (69

Westairıka üOberguineaküste.
Das Missionsteld der Öberguineaküste: ist das Arbeitsgebiet der Väter

VO1IN HL (reist und der Lyoner Seminarpriester. Die ‚etzte TES-
übersicht der ater Hl Ge1ist weıst einen ertfreulichen Fortgang auf

Miıssıonen der er VOmm. H . Geist!:

UJUONEIS J9 DA US>INE6LT, uUuNnuLulO M EL DEN IIN YIS  LLVAEUOISSLIIA u.L9159MUYDS u9}9Y99J7EM UdSLIYUDNdN uUIMNYY9lEM uU9]Y49194H UNNELLT,
TCN UdUULLIV{UYVIS

enegambia 69 33 48 97 22300 13317 K EPEFAR 62 238 152 214 154 A (11 916
Guinea 152 23 110 6927 6008 1404 192 000 2 000

Sierra. Leone
207

2Q 15 101 S0000 S0000
1226

Südnigeria 1208 10 1416 114006 156 659 1rg_133 m6 120 44977 295

Ebendort Z 166 und 26,
2 9 SE und Afrikabote 2 'g 166.
26, 469 dıe Kathedrale so.1 der hl Jeanne d’Arc geweiht werden.

AAS 206, 299 Dekret 2881 Januar 1926; vgl iIrnıkabote 26, 166 dıe
NeUE€e TatTekiur bietet sehr gute Aussichten unter Mossis un Gurunsis;
Les Nouv 2 9 OBE

Afrıkabote Al
Vgl die Statastık 1n Echoad M 2 '$ 240 138 272 über 1924—25.
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das SOWOohl das Vikarıat gleichen Namens WIE
die AD Prätektur eH CL A einbegreiut, weiıst höhere naben- un
Mädchenschule, Handwerkerschulen für Knaben un 1() Handarbeıits-
schulen für Mädchen, Je Knabenkollegien un Katechetenschulen aut
un in Armenapotheken täglich durchschnittlich 110 Besucher. Das
Kolleg VO  w akar zählt unter seinen 200 Studenten Kuropäer, Syrer,
eger USW. In Tendouk ist dıe bereıts 18852 vorübergehend begonnene
Missıion wıeder ın Angrıfi CNOMMEN. 19028 soll hier ECiNe umfangreiche
Missionstätigkeit einsetzen E S] ea besıitzt VOo  - den
westairikanischen Distrikten der ater VO HL (reist die eINZISE Missi0ons-
druckerel, Aaus der bereits 2500 edruckte Schrıitften hervorgegangen Sind,
hat aber ILU..  — höhere Knabenschule mit Schülern, Handwerker-
schulen mıiıt 326 Knaben un Handarbeitsschulen f1ür Mädchen ıund

Katechetenschulen mi1ıt 28) Kandıdaten Daie Hauptstadt und hischöfliche
Residenz Konakry ist immer noch ohne Kathedrale. Die Erwachsenen-
tauien mehren sich; auch dıe Zahl der Kapellen Nnımmt ZU Das 5 1926
brachte dıe Gründung eINEes Praesterseminars un dıie Errichtung eiInes
Sanatoriums für die Missionare 1919 wurden die ersten einheimischen
Schwestern, 1926 die ersten eingeborenen Brüder eingekleidet. Groß sind
Aie Bedrängni1sse seıtens der Mohammedaner. Zur Schuldenablösun VO  w
moshimischen Gläubigern muß die Missıon srohe Opfer {für ihre Neu-
bekehrten bringen FKFür die Brautleute soll eın e1SENES Schwesternheim
erstehen Aus 1 € Lauten die letztjJährigen Berichte über-
einstimmend ziemlhich klagevoll. DIie Abwesenheit des Bischofs Msgr. (10T7-
Ina  — benutzten die Protestanten 0S verschiedenen Vorstößen che
katholische Miss1ıon. Zunächst soJllte dıie protestantische olfiziell 1n
allen Schulen der englıschen Kolonie eingeführt werden sodann arbeıitete

darauf hın, Exklusivyvzonen ir A1Le protestantische un d katholische
Missionsarbeit aufstellen Jassen Kıne doppelte schwere Verfiolgung
kam namentlich über dıe Mission VonNn Mayamba seitens der tehschistischen:
(reheimbünde und seıtens des Königs, wobel sich die britische Kolonial-
regıierung VOLN Freetown schr unınteressiert zeigte. Im übrıgen genließen
die fIfranzösischen Missionare iast mehr Freiheit unter englıscher als unter
iranzösischer Flagge ın Westafrika. Noch fast Sanz VO  - der Miıssıon
berührt ist das große Hinterland des schmalen Küstenstreifens Dıie
Perle der westairıkanıschen Missionen VOIN Senegal bıs Kamerun ıst die
VO SuUudN1ıSeET1A, die mit Recht als e1N zweıtes Uganda bezeichnet
wırd Irotz Protestantismus und Islam entwickelt sıch dieselbe schnell
weiter. Die Protestanten haben allein. 12 Sekten mıt 2924 Predigern un
Predigerinnen un eın sechr großes Heer VOo  e} Evangelısten un: Kate-
chisten daselbst SOWI1e bereits 156 000 Anhänger. DIie Mohammedaner
danken ihre großen Eriolge ZU: großen Teil der offensichtlichen Be-
günstigung durch die Regilerung. Die wichtigsten Amter werden Isla-
miıten übertragen! Eiınen bedeutenden Fortschriuitt bedeutet die Gründung
eines Priesterseminars mit Anfangsschülern, daß nunmehr alle vier
TO. Missionsgebiete der Väter VOoO HIL (reist der Westkü eın  a

2 endort und Annales 2 ' 166; 2 'g 543
Ann ap 2 ' 167; 26, 50  F 513 523 533 Bericht VO! Msgr.

Lerouge,
Ccho 2 9 235 5 Ann ap 2 '9 3 E Les Nouv Rel Z 214

6 2 '9 176 188:; Ann 25, SS
meıine Mıssionskunde un 149 (Rundschau).
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e1genes Seminar eranbildung einNes eingeborenen Klerus besitzen
Bischof Shanahan rief ın Irland eiINe eigene (renossenschaft VON Missıons-
schwestern tür SEeEINE Mission 1Ns eben.

Auft 1n reC| befrledigende Lätigkeıt können auch dıie Missı:onare
des Lyoner Missionsseminars zurückblicken. Die eben erschienene Sta-
tıstiık VO  e} 1925 —26 verzeichnet olgende Trgebn1ıSse

GeFEneralberıcht der Lyoner 192522 62

U4L19DULMUSUONEIS UL97159M Y U97]AÄYd0oON -JSUYUIEMAH U91n87U90 u9})YyV194 UNULWIO M U9INYoS I9 [BHdSOH dadA
918911 DOMUBELIMOAÄBEUOISSIIA U97S199976 M U9UNYYOIE M UdINELT, U9SUNNGAJT, AYDUIM{INYIS SNEYUISIE M >

19 DULM-
Benin DD 291 01 839 S05 1027| 280 78 696 154 578 147 109 Sn 13 21 302 15 355
Dahomey 107 190 355 465 18577 43 464 203 087 25
uste 385

4 304 E 799
Nil-Deita.

21 183 557 16 478 1632 975 {( 885 125 825 326 66 4366 626 441

Elfenbeink.
39 62 149 000 310 3192 100 000 485 817 55 39 487 313

2539 115 16 710 () S61 1053 510 61 245 ü19 169 295
West-Nigeria 215 2{  6l  78 S70 SSÖ 1101 305 100 086 179 378 109 8 814 134
'T0o70 181 i 7a 131 033 953 19244 644 ${ 74 194 995 148 71 OI 141> DD SS> Nieder-Volta 110 135 17 278 1313 150 248 6 — ”2 000

Pr. Liberia 192 13i 13 158 612 164 252 010 479 1 140 (55
‚2 Koroko 16 1 — 618 (96 414 738 275 » 944
39 Ust-Nigeria 56l — 13 400 118 176| 123 30 4692 87 ÜE

242538 1169 2092 814 61 21 190 549 192 599 813 48699 s(1 6611998
0592

In der uniruchtbarsten Mission dieser Gebiete, in der AP. Prätektur
1D rı hat nunmehr die Hauptstadt Monrowla endlich eın würdigeskatholisches Gotteshaus erhalten x em lıberal gesinnten Präsidenten

der Negerrepublik wurde durch Pıus XT als ohe Auszeichnung das
Großkreuz des Sylvesterordens verhehen 1 Von tröstlichen Kriolgen
richtet Msgr. Moury .US dem Vik. ten b el In den
egenden VON Leıda, Brıgnan, Agni SW. geht 1Nne förmliche wegun.
z katholischen Kırche VOT siıch, während die Protestanten mancherorts
zurückgehen. 1N€e gute materielle Einnahmequelle für e 1SS10N ist
die VON ın eingerichtete Ziegelel ZU Mo0usso 1: Die Lyoner chwestern
sahen dagegen 1Nns iıhrer drei großen Häuser Im Vikarlat iın Flammen
aufigehen, ein anderes wanderun der Katholiken se1ne Be-
deutung verlieren un haben daher einstweilen LUr noch ıne Nieder-
lassung ın Moousso 1 Eine harte TU  ng mußte die weitesten 1INns
Innere vorgerückte AR. Präfektur Koroko durchmachen, da 1925
August die blühende Station Kahola durch Brand zerstort wurde
Ende 19026 cdie Schulkapelle VOon Ferkessedougou ebenfalls demselben

Echoad M 2 » 236; Ann ap 2 '9
ach Echo d M africaines de Lyon Z 65 und DE 1 ıSsS.; 094

WAaTEN erst 168 976 Neubekehrte:; vgl meılne Missionskunde 71
cho 2 ‘9 129 S5. K M 2 9 216.
Echo 2 9 66 's.; 26, 209 über das protestantische Vordringen.

2 'g 2992
1 cho 26, über den Brand 11 Katıola, 'Der dıie 27 -

herstellung der Station:;: auch 2 '9 77 279
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LElement ZU. Op{ier el 1 Im übrıgen schreıtet die HOE Missıon NUur

Jangsam OTanln. Dem hofinungsvoll aufihblühenden Vik
kolonıe wird endlich unter dem eUCN A Vikar Msgr. auger In
der Hauptstadt Gape Coast d1ie schon Jängst neben den protestantischen
Niederlassungen daselbst notwendige würdige Kathedrale zuteil, bel
deren telerlıcher Grundsteinlegung Behörden un Volk sıch großartig
ete. 1 Es 1st die höchste Zeıt, da die egierun das ystem der
S1072 Kapellenschulen nıcht mehr anerkennen und subvenhonieren wiıll E
Der irüher geschıilderte Andrang der Apolloniıer /ADAR Missıon äAlt och
1immer 1 Zu den amn melsten und aussichtsreichsten sich entwickelnden
Mıssıonen Westairıkas gehören dAie aus dem Irüheren Vıkarıat 10g0
sich 7zusamm ensetzenden beıden Vikarılate und 1€e
welch letzteres SICH aber auch AUS Teılen der Goldküste zusammensetzt.
Nimmt Nan 1Ur die G(rebietsteile des alten 10g0, also Lome und VO!  —
Nıedervolta die Statiionen pandu, Ho un Bla, erhält INnan iolgendes
egrireuliche Zahlenbild Haupt- und 204 Nebenstationen, 28 Kirchen
un Kapellen, 109 Lehrerkatechisten, Schulen miıt 4380 Schulbesuchern,

504 Getaufte und 6304 Katechumenen, WOSESCH dıe Bremer Mission
ın den Bezirken Lome, Palıme un takpame 4.793, die Wesleyanische
Mission 1 Bezirk Anecho 15292 Getaufte zählt, das sind ZUSammmen 6275
Protestanten 1 In der Hauptstadt ome sSind VO  en 500 Kıngeborenen
hereits 7000 Katholiken; die dort 19192 VOnNn den Steylern egründete
Handwerkerschule erireut sıch besten Rufes und der kolonı1alen Unter-
stützung, tür 1927 000 Franken Täglicher Besuch der hl Messe un

AUS der Missionsdruckere1Oöltere Kommunıion Sind sehr verbreıtet;
erscheıint monatlıich wieder „Mıa olo Unser Freund“‘ 20, Im Vik.
Nıedervoita 1st seıt 1924. ein  A großer ndran, /AR%  = Missıon Ver-

zeichnen, daß die Grundsteinlegung der Kathedrale, zugleich der ersten
eigentlichen Kırche des Sprengels, in Keta, DIS Oktober 1926 verschoben
werden mußte, 150981 alles eld 1Ur die Anstellung Von Katechıisten
verwenden. 1924 und 1925 wurden 3( 1EUC Stationen eröfinet, die
sämtlıch cdie besten Früchte zeitigen, davon eInNe Kete-Kratschin ın
Sanz protestantischer M :  un Mehrere protestantische Dörfer sind
katholisch geworden 2 Das Jahr 1926 Drachte außer der ersten Kırche
noch dien Kinzug der Kleinen Diıenerinnen des hl erzens un: dıe
Errichtung eines Kleinen Semıinars iın den RHäumen des iIrüheren Steyler
Lehrerseminars Bla, auch das Katechistenseminar wieder eröfinet
werden so[l 2} Ein chwerer chla droht aber der Mission nıt der
1ür 19927 angekündigten Kinführung des eu kolonıalen chulgesetzes,

15 cho 2
Ebd 27 JOs Strebler, Pose de 1a premiere plerrTte de l’Eglise

Cathedrale dıe Cape-Coast; eb 2 ' 52 FKinzug des NEUCMN Bischofs
€a| 27 32 Ebd. 2 '$
Ebd 199 220 F Guilcher, KEıssay de Monogramhie du To.  »

(religieux) Kartenskizzen; ED 2 4” über ographie eic., 199
Über die Verwaltung.

MsgrT Boucher, ITAavers les MISSICHS du T’ogo et C({u :ahomey,
Parıs 1926; 2 '9 3892 SS.; 2 '4 475 S Bedel über die Station. Agu;
vgl 489 Metters, populatiıon, angue, supersttion, COULUMES et uSsaseS;
cho D uüuber dıe Handwerkerschule ın Lome und ü ber den Zyklon
ın Atakpame.

cho 26, 148 s5.; vgl eb  F (Seminar); z 3 Artıkel IL Msgr.
Hermann; 26, N  A Cho Z 3R
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das ın eZug auit Erzıiehung un Unterricht sehr scharie Normen VOLI-
schreibt Kapıde Fortschrritte macht das Vikarılat an OM Y.
1909 gab ort Stationen, 1919 24; 1923 und 1926 107! Proz.
der In der Dahomeykolonie Angestellten sınd atholische LEingeborene.
Wel Jahre nach dem Kr1eg konnte das Große Seminar VO  — ıdah
wieder eröfinet werden, das iüur die beıden Togovikarliate mitsorgt. Eın
Knabenkolleg 1iür höhere Bıldung ıst in Vorbereitung, nachdem das
Lehrerseminar lücklich vollendet ist und seinen Abıituri:enten ein s1a9(1=-
lLiches Patent esichert hat. Von den katholischen höheren Schulen

Französısch-Westairıka neben ireien kamen 1924 SanzZe 21 qu{i
Dahomey. Seit 1926 geben eingeborene Katholiken eine Wochenschrilt
mit dem ıtel „Reconnalssance airıcaıne““ heraus, die eın relig1ös intel-
lektuelles and alle Dahomey-Katholiken chlingen soJ11 2 Im
Vikarlat Benın konnte Msgr. errıien die ersten drei Schwarzen durch
dAie Lonsur als Kleriker aufinehmen. Unter Leitung der yoner Schwestern
ist in agos eine weibliche Vereinigung ebildet worden, deren Ziel dıe
ege echt chrıstlichen Lebens 11 Einzelleben, 1ın dier FKFamıiılıe un ın
der Öffentliichkeit SOWI1Ee soz1lal-carıtatıve Hılfeleistung ist &a DIie beıden
Vıkarlate un D können mıiıt Suü  iger1a nicht
wetteifern Eriolgen. Große Verwırrung richtete kurz VOT dem Krıege
In Westnigerl1a eın einheimıischer Prophet Harrıs . der Zehntausende
schnell O sıch herüberzog und viele Dörier mıt Hunderttausenden VON
Einwohnern bewog, chrıistliche Sitten anzunehmen, ihnen dıe ıbel gab,
womıiıt S1Ee aDer nıchts aniangen }  i  onnten un diese (;emeinden sich
selbst überlassen mußte. rst 1924 kamen andere schwarze Prediger,
dıie der heillosen Geisterverwıirrung en nde bereiıteten Z

Ostairıkanıiıische Inselmıssıonen Madagaskar).
TOTLZ des fortdauernden Kulturkampies Frankreichs die

katholische Mıssıon wächst aui zusehends £1INeEe große
Volkskirche erTan. Nach 1NeTr sechzigj]ährigen Missıionsarbeit ist die L
der Katholiken auf 381 676 und mıt den Taufbewerbern gar auf Der
45() (0OO gestiegen. PTroz. hıervon Lleben muiıttleren eıle der groben
Insel ın den Vıkarıaten Tananarıvo, Fıanarantsoa und Antsirabe. ESs sind
die altesten, Von den intelligenten Hovas bewohnten und meisten
den Zentren des Weltverkehrs gelegenen Landesgebiete, deren
Missionierung großenteiuls noch ın dıe missionsireundlichere Ara der iran-
zösischen Kolon1alpolitik fällt Zu den größten Schwierigkeiten un
Hemmnissen der Christianisierung rechnen die Missionare allgemeın die
ockeren e 1 P ch CNn iıt 1I1. Von einer wıirklıchen ıuınauilöslichen
Einehe ist nıcht vıel uünden und diese CAT1LSUL: An  auung 1LUFr sehr
schwer einzupflanzen. Es darum Von einem durchschlagenden
Eriolg, /R ım Vikarıijat Tananarıvo der Prozentsatz der Ehe-
scheidungen Von Proz. anfänglıich bereits qui HS Proz. 1ın den besten
und qu{i O2 POZ. in den übrıgen Distrikten gesunken ist Eın weıteres
gewaltiges Hemmnis für dıe christliche Umwandlung der heidnischen
Denkart bıldet dıe tiei eingewurzelte und allseitige Verstrickung In den

Ebd
Ebd 2 1: M'SeT. Steinmetz, Une urgen(te; Les Nouv Rel 26, 26  >

JAn  o  C 4C} 26, 2298 26 Kbd Z 10 ss
Vel La Mıssıon Cde Madagascar 1921, LO9: Het Missiewerk 26, 104

ejtischrl: IUr Missionswissenschait. WL ahrgang.
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D-e g n’ der miıt dem Geister- un: Ahnenkult verbunden isSt
und der jede Art Vo  e} astrologıischer un anderer W ahrsagerel, Amuletten,
Speiseverboten, Beschwörungen uUSW. einbegrei1it Eiıne drıtte starke
Gegenwirkung die Missıon geht VonNn der ir

10 q ] AUS, urch die 1906 inszenıerten m1ssionsieind-
Lichen chulgesetze wurden 900 VOoO  «} 1200 Schulen auifgehoben un 000
VO  — 100 000 Schulbesuchern des Unterrichts beraubt. Nach einer ZUVeI -

lässiıgen Berechnung betrug dıe Zahl der 1913 iniolge der (resetze des
Unterrichts beraubten Kinder 109 400 un! die Mehrausgabe der Kolonial-
verwaltung iür Schulzwecke In Madagaskar über Millıon Wiıe müh-
Sa  =] die 1ssıon arbeıiten muß, iıhre en wıeder emporzubringen,
beweist eINe vergleichende Statistik der Schülerzahlen VON Lananarıvo-

1890 336 1920 4583
1900 787 1924 451
1910 410 19  N 868

Indessen beschränkt siıch auch gegenwärtig die missionsf-eindliche„.
o Freimaurerhaß diktierte Gegenwirkung nıcht auf dIıe Schule, sondern
sucht das gesamte Wiırken der Missionare durchkreuzen und VEeTrT-
nichten Als viertes emMMNISs steht der katholischen Missıon e
protestantische Propaganda egenuber. Seine Haupterifolge
Jleitet der Protestantismus her AaUS der eit der englischen Politik ezÜüg-
Lıch Madagaskars 1890 will eine halbe Milliıon Bekehrte gezählt haben
Heute SIınd nach dem Weltmissionsatlas 267 007 Getaufte und 702
Taufibewerber. Durch die ruhige posiıtive Arbeit der katholischen Miss10-
NAaAT’C, die sıch U die aute Hetze protestantischerseilts wen1g kümmern:
scheinen, gewinnt S1E selbst Jjedes Jahr an Tausende, ın Tananarivo
allein durchschnittlich 3000, ıIn F1ıanarantsoa 1000 Von der Häresie
zurück ZU  — wahren ırche, daß fast ebensoviele Bekehrte Aaus dem
Protestantismus WIE AUS dem He1ıdentum berichtet werden

1NSs der hoffnungsreichsten Zeichen der werdenden Kıirche VOIT
Madagaskar ist die Biıldung eines h C I' U S, Nach
s1ıeben verunglückten Versuchen gelang endlich ach fünfzigjähriger-
Missionsarbeit den Jesuiten 1n Tananarıvo eInNn CUeTr Versuch, der 1925
die ersten Madagassen ZUL Altare tührte. TE der Neugeweihten:

s Ebendort nach Revue de l’Expos. atıc. 29 399; Vınc. Panlo 2 9 4 ’
Chına, Geylon, Madagascar 24, 219

La M de Ma d 24, 128; meılıne Missionskunde, Münster 20 102
Ebendort:;: Het Missiewerk 107 und dıe alls unten.
„Vous Serl1e7z stupefaits SI vVvOUuS AV1EZ SOUS quel regıme d’arbitraire

et d’oppression NOUS vivons.‘‘ China, Ceylon, Madagascar 24., 2923 ort
N auch, daß schon das Beten des Rosenkranzes auf eINem Wege oder die
Begräbniszeremonien, die selbst 1n den katholikenfeindlichsten GegendenFrankreichs geduldet werden, hıer unmiıttelbar 1Ne Nachfrage se1tens der
Reglerung und folgende Verfolgung Cder Christen Un der 1ss1ıon nach sıch
zıehen. Wıe da noch möglich 1st, daß 1: Missionszeitschrift (L’Apostolat.mM1SS10NAlTe die 1a France 26, 96) Tst kürzlich schreiben konnte un ZWAaT 1n
trıumphalem Tone: „Die Missionare das ıst eine Tatsache, OVON Le-
Myre de Vılers Zeugnis abgelegt hat haben Madagaskar Frankreich g -geben,“ ıst paradox Het Missiewerk 26, 103 iügt bezeichnend hınzu:
„Lieeider‘“‘ (helas!).

ach OT. Missıionary Atlas 925 M' Dec 1925La M de Madag. 2 '$ 4: China, Geylon, Mad. 2 '9
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DIie heıdenstarben Nerdings ach halben Jahre der Pest  I  7
Jesuıtenmıssionen J1 ananarıvo und Fıanarantsoa zählen Seminar VO  e
Tananarıvo Große und Kleine Semıinarısten dıe beiden Missionen
Diego Suarez und Majunga der Väter VO' ‚eiligen (reist 189888%

Kleine und Großen Seminarısten Na  © andern Mıttelungen 1st die
(Esamtzah! der madagassıschen Kleinen Semmnarısten 01 die; der Philo-
Sophen 11 un der Theologen 5 8 Majunga steht Begrif 4B} C1ISCNECS
Großes Seminar einzurichten Noch aussichtsreicher Sınd die Bestre-
bungen der Mıssıon ezüglı der r.d Daei namentlıch ZU.  d

Hilfeleistung Missionswesen In 1Tananarıvo besteht SEe1T 1916 dıe e1iN-
heimiısche Genossenschait der Xaveriusbrüder m1t bereıts 21 Mitglıedern
Auch die Schulbrüder zaählen Eingeborene ıhren Keihen ? Seitdem

Jahre 1910 die ersten Malgassen den Schleier SCHOMUNCH, ind
Vikarlat Tananarıvo hıs Sanz Madagaskar etitwa den
verschiedensten Orden ein  i  n un 1LIIL Missionshilisdienst all. Das
neugegründete Novızlat der St -Josephs Schwestern VO  - der OrSehun;
1ür einheimische Mitglieder hat schon M ZU.  — Proieß
gefiührt

Über den gegenwartıgen an der gesamten Mıssıon und der C111-
7zelnen prenge. OTLIENLLETT dıe Statistik die siıch bıs nde des Jahres 1925
erstreckt (S Tabelle 149)

In Tananarıvo arbeıten der Sente der Iranzösischen Jesuiten seit
1920 dıe Norbertiner der Jahre 1921 bestätigte JjJungste Zweig des
Prämonstratenserordens, und Z W aAr eLINECIN K üstenstreiten Indischen
Ozean iIhre Methode ist die S  38  SsCh Vordringens und Bearbeitens
bestimmt abgegrenzter Zonen Von SCl  €  Cn Zentrum Aaus Nur
se]lten ST e1in einzelner Missionar auf amem vorgeschobenem
Posten, Als Helier dienen iılLnen die Mitglieder des Dritten Ordens
Im etzten Jahre (1926) folgten dem ule des AD Vıkars Von Tananarıvo
Msgr de Saune 11LUNN auch die ersten Trinitarier ı Begleıtung des
(eneralobern ananarıvo Cın ; ue: Missionsield für den Orden

Angrıfi nehmen Dıe blühendste Missıon adagaskars isLt
Fıanarantsoa oder dıe Betsileomissıon miıt Cder Residenz des Bischo{fs

der gleichnamigen und Ambositra, dem zweıten Missionszentrum,
das 1926 C1InNn goldenes Jubiläum Teiern und ngsien unter groher

Die BetsileomissionBeteuligung SC1Ne NEU€E Kırche einweıhen konnte
zählt 701 Stationen davon 675 m1T apelle, Kolleg un Semı1inar miıt 450
Schülern Leprosenheim m1t 120 iInsassen und Karmelkloster
Sehr gute Erfolge eıst auch der Jahresbericht der La alette Missıon
on Antsirabe qauftf Das sılberne Jubiläum ihrer Missıion Oktober 1924
wurde mit ößter rach der Liturgle gefiejert 000 Festteilnehmer
aus allen Teıulen des Missionsgebietes STITOMTtTEN dem Keste ZUSAIMMIMMNEN,

La M de Mad 26, 7‚ 2 ‘9 143 390; China, CGeylon, Madag SS
La Peste.

26, 282; Het Missıiewerk 206, 107
Vgl Missionskunde 104; 2802

ach Les Nouv Riel 2 'g 21 N E
153 s Un nNnOovıcıalt de Uurs ındıgenes

danach Revue ıst Miss 2 '9 292 S5.
2 '9 249

Vgl China, Ceylon, Madagascar 2 , 307 Le Cianquantenaire de la
Mission Ambosıtra el la Consecration de eglıse ;

gl dıe eingehende Statıstik 1n China, Ceylon, Madagascar 320.
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060 begleiteten dıe tejerliche Schlußprozession 15 Im vergangenNn cn
Jahre xzonnte In Antsirabe der Grundstein einer würdigen Kathedrale
gelegt werden, WOZU die Behörden das Grundstück ergegeben hnatten 1

Leider s1ınd dıeIm Distrikt Betato wächst die Seelenernte zusehends.
Kräfite nıcht ausreichend, Priester für 000 Getaufte In Döriern.
Aut jeden Missionar kommt schon die Leitung eines Vorbereitungs-
sem1inars, die Unterweisung und Erziehung VON Jährlich 1000 N eu-
bekehrten und die Seelsorge der alten Christen 1 Größeren Aui-
schwung scheint NM einigen Jahren auch das Vikarlat der Lazarısten
Kort Dauphın nehmen, dessen (zetauftenzifier mit 00O für 1924 -
gegeben WIrd. Langsam scchwınden dıe Vorurtelile der Bevölkerung SCHCN
die Missi0onare. Man bietet ihnen Jetzt bereitwillig cdie Kinder ZUr Taufe
un ZUr Schule Die irüher ın Hast und Not gebauten Aiırchen und
Kapellen werden allenthalben klein, dıe Farafangana, auch
das berühmte Aussätzigenheim der Vinzentinerinnen siıch behnindet 1}

Zentralairıka: das westlıche Miıssıonsieldi.
Von den westlichen Missıonsteldern Zentralairikas, welches VOo.  b

Kamerun biıs Kunene un VO Ozean bıs den Großen Seen reicht,
entfallen 13 aui dlie Iiranzösischen, englischen und portugiesischen
Kolonien nd aut elgisch-Kongogı  Jet Einen Hauptanteil
Missionswerk 1n diesem (Grebiete haben dıie
e1s c W1€e die olgende Statistik dartut:

AYISIUIA JA9PILIY U9{NYyVS II [NYIS UdINE|],uUI9]S59MY98 U91SIH9976M uU9235S1IY°%) WUNYYY)E M un uuO MuU9dUULLINYDS
Kamerun 19 10 14156 9925 561 a 11 477 956 454 765
un 9 33 216 18 660 400 20 877 980 1590215 0UO
Loango 11 195 10 900 057 94 347 110 1412

e 45 1492 900 13 470 10 349 2{() 000bangi-  ari
Brazzaville 12 24() 7 (44 15 643 903 179 670 234 257
Landana Q 13 101 11 170 481 859 263 503
un 84 000 100 21 620 180 1145
Kunene 21 66 15 200 900 2Q 64° 366 545 515 2095v{ CN C605 T 15 S » CO© Cubango

(Angola) 24 501 95 621 132 558 579 150 702 159 885°
10 Nor  atanga 331 (50 113 7 507 099 151 680

In KkKamerun übersteigt die gegenwärtige Ernte absolut dıe
Leistungsfähigkeit der Missionare. Sakramentenempfang un Ausbildung

15 Les Nouv Rl 2 'g 144 nach Bulletin des (PUVIES des Miss de Salette
V 360

26, 375 26, 617
MC 26, 204 und 430. Zum (jaanzen vgl meine Missionskunde 101—

108 Die Mi1issıon auf den ostafrıkanıschen Inseln.
Vgl meıine Missionskunde 1716—82 Die Zahl der Katechisten schließt

die der Lehrer Beil den Schulen nd dıe Handwerksschulen un höheren
Schulen SOW1€e Cd1e Katechistenschulen mıtgezählt, nıicht aber dıe reinen
Katechismusschulen
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Bıs aul T Andreas sınd alle irüherenleidet naturgemäß darunter.
Stathonen w1ıeder besetzt; 1U errichtet wurden 1923 Nkolayop un:
Akono 1924 S0Mo0 und 19025 Eiok. Die Massenbekehrungen ind auch au{i
die den Jaunde verwandten ane un ton und neuesStens au{i dıe Mvele
un Maka übergegangen. Stellenweise WwIird VOo.  } der Regierung der
machtvoall sıch ausbreıtende Islam un der Protestantismus unterstuützt

Auch ın der benachbarten Präifektur KFumban steht den Priestern
des (x6ttl. Herzens noch eIne reiche Seelenernte Iür die nächsten Jahre
eVvor. a Christenzahl ist quf 11 662 gesthegen Aus den Missions-
gebleten VonNn GGabun un: LO An SO SOWI1e AU'S Sanz [0)  giesisch-
Angola kam 1m letzten Jahre ein Hılieschrei in türchterlicher Hungers-
not. TLrotzdem gıng das Missionswerk gut L: In abun Jegten die
ersten eingeborenen Schwestern ıhre Profeß In Fort-Gentil ıst eın
großes Missionszentrum in Vorbereitung. Auch cdie finanzıellen Anlagen
sınd vielverheißend Dagegen klagen dıe Missionare ın Ku CN daß
dıe Nomadenstäimme aunßerst wer erTreichen sSiınd Im Vikarıat

7, 1 1le konnte Msgr. Guilchard £e1INeE zweeıte Schwesternstation
einrichten Kindamba In sehr schwierıigen Arbeıitsfeld VO  -

E konnte £e1INe NEUC Station miıttleren on SC-
gründet werden Mbaıkı 7. Nach Kamerun ist Cubango 1n Angola
weıitaus ıe Iruchtbarste Mission dıeis si.dlich VOomIn Aquator gelegenen
Küstengebiets, W1IEe die obiıge Statistik hinreichend erkennen Jäßt Seit
1909 stieg dıe Katholikenzahl Von 9085 auf 000 die der Katechu-
CNen VON 3100 auf über die der Schulen un Schulkinder VO:  \a
108 auf über 500 einschlıießlich d1ıe Katechismusschulen miıt insgesamt
55 400 Besuchern egenuDer 1098 damals Die Mıssıon ann somıiıt auf
tünf glorreiche Lustren zurückblicken Msgr. Keilling gelang e 9 auch
1ne einheimische chwesternkongregatıion der Kleinen 'T heresia VOIN
Kınde Jesu errichten Endlich 1926 konnte auch nach der politischen

S £;ho ad M S m1t Kartenskizzen YAÄ den etzten großen
Erfolgen In Nkolayop, Somo un Efok; eb 26, 214 ZUT Wiederbesetzung
VO riıba un Batanga; ebh‘  » 297 392Q Die Kamerunm1ssion, ein zweıtes

anda Vor dem Kriege Priester, A Br. un:' H Schw. und 180 Katech
für 000 Getaufte; heute 2 Pr., Br., SCHW. und 1600 atechisten fr
105 000 Getaufte! Bemerkenswert sınd einige Taufzıffern:

1908 1911 1913 192 1925
Für Jaunde 1477 NR  s 5090 4 558 6 316

6005 0949 234 281Für amerTun 2646
Besonders segensreich erwelisen sıch die Brautheime. Das Kleine Sem1inar
hat enten; auch Bruüderkandidaten zahlt das Noviızlat für Fangeborene.Vgl au ßerdem 2 9 438 über 1e Haussaneger un b 449 über Bekeh-
UuUNsen

A ach MC 24 41 S. 5 eb 26, 30 über dıe Mohammedaner.
Über die Hungersnot cho 2 9 214 236; ferner Revue 2 'g 199

Msgr. Braiault, La seconde Etape de l’Apostolat Afrıque Equatoriale.EchoadM 2 'g 236.
Nr S.4 eb 26, 415 427 La de Linzolo:; eb  - 2 '9 584 5953

‚hez les Mbimous.
cho ad 26, 214

8 Annalesap C Sp S 2 9 18 ss Msgr Keiling, La de Cubango Au
approches de SO  } CcInquantenaire (mit Kartenskizze

9  > El iglo de
1925

las Misiones 2 ‘9 284; Echoad M 2 ' 2 Einkleidungstag
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Regelung des strıttigen Grenzstreifens ach Südwestairiıka hin die
Ovambomission daselbst energisch iın SET1 SCNOMMEN werden 1

ine 1NEUEC Gesamtstatistik aller Miss.ionsfelder VO  w
Ko steht noch AUus. Die (zesamtheit der Chrısten nähert sıch lang-
Sa einer halben Million, die der Katechumenen hat 300 000 über-
schrıtten 1 Obschon die Protestanten 12 ‚auptstationen zählen mıt
53 männhlichen un weıblichen Missionskrä{iten AaUSs Genossenschaften,
haben S1Ee die katholische: Mıssıon mıit 161 Statiıonen und 1103 Kräfiten,
davon e Priester und Brüder und 283 Schwestern 1924 doch noch nıcht
Teicht Auch das katholische einheimısche Missıionspersonal mit 7420
Katechisten gegenüber 45928 protestantıischen differierte och stark
Vollends e Zahlen der (retauften und Katechumenen, die katholischer-
seıt 1924 381 0192 und 214 763 betrugen, überhaolten die Protestanten mit

4.56 und 791 sechr weit. Dagegen haben cdıie Protestanten miıt 2550)
Schulen und 6292 Schulbesuchern dıe katholischen 2096 en mıit DU.  r

832 Schülern bereats überflügelt. Den protestantischen 21 Missions-
arzten, 31 ankenpflegern und 101 inländischen geprüften Heliern STE
katholischerseits diırekt keın Aquıivalen über. A!  3 257 katholische
Missıonshospitäler un: eine SanZzZe Millıon Krankenbehandlungen N-
ber 388 9257 protestantıschen reden eine deutliıche Sprache katholischer
CGarıtas! Noch mehr tällt der Unterschied 1MmM eigentliıchen Jahreszuwachs
1ns Gewicht, der protestantischerseits 19  o 9259 Kommunikanten be-
rug, katholischerseits 1923 Taufen 769., rauungen 8597 und
Kommunionen A4. 589 713 Zahlen, dıie in den tetzten Jahren noch Sanz
bedeutend gestiegen sSind 1: 1In€e NECUES Errungenschaft der katholischen
Kongomission ıst das Kısantu 1im Jesuitensprengel bereits 1mM Bau
begriffene Krankenhaus mıt arztlicher Lehrschule des belgıschen IN1S-
sionsärztlichen Unternehmens der Fomulac 1: Die bısher unter Leitung
des AB Vıkars Von Neuantwerpen stehende Mil-Hiler Mıssıon ist
als Ap. Prätfektur selbständig gemacht worden 1: Auch
Westuelle Ist geteiut worden. Der südliıche eıl als N&  Sr benanntes
Vikarijat LEA das Arbeitsfeld der Prämonstratenser, während der
nördliche als AD Präiektur Bondo den Kreuzherren unterstellt ist 1
Die eTrst 1925 errichtete Präitektur der Herz-Jesu-Missi:ionare TIschuapa
ıst 198887 den Ante1l der Trappistenmission erweıtert un dem (13anzen
der Name Ap. Pr. 14 Lie gegeben worden 1 Nach ein-  S
jJährıgem unireiwilligen Auftfenthalt In GCoghuilatviılle Sind ILU.  — auch die
belgıschen Lazarısten ın e 1ür s]ıe bestimmte Missıon An Tambasee
ach Bıkoro abgereıst un gleich energisch die Arbeıt einge-

1 Die Benediktinermission Vo  a Ka A meldet, daß die 1916
erst egründete herrliche Station Mukabe-Kasarı In Flammen auf-
EgANSECN ist (1926) mıtsamt Magazınen, Stationsgebäuden USW. hıs auf
dıe Kirche und das Lazarett 1: ine schwere Mordtat erichten dıe

KM 2 9 8018 Estermann C: ISD. S.; Die Mission der Gen. ater
Hl. Geist Ovamboland

Vgl meiline Missionskunde
1e ENTITTEICHE statistische Untersuchung Kerk en Missie 26,

2 $ 151
St Jos Missionsbote a erk en M 206, uber die erste Expedition

der für Basankusu bestimmten Genter Schwestern.
Ebd. 2 '9 215AAS 370 Dekret V O MärTz 1926.

Vincentus a P 26’ 2 9 245 26!
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Salesianer Don Boskos AaUsS ıhrer Pr. u d (Katanga). 1n
phantastischer protestantischer Baptistenprediger wollte alles In seINemM
Sinne protestantisıeren un totete iın einem Fluß 100 Täuflinge 1'
Kıns der schönsten Vıkarıate ist das Scheutvelder VO  w S
das 1925 bereıts 61 DDA, (retauite un 554 Katechumenen zählte A Auch
Adıe beıden pren der W eıißen äter TKONSO und Albertsee nehmen
eiınen guten Fortschrıiıtt (S. Tabelle 149)

Z NTra kK G Dıe östlıchen Missıonsielder.
on dem östlıchen 'Te1l des zentralairıkanıschen Missionsieldieis

haben 1m S0oß. Seengebhiet die Weißen Väter alleın Vikarıjate hbesetzt
ber den Stand dieser un der hbeıden belgıschen Kongom1ssionen Albertsee
und Oberkongo orıentiert die Iolgende Statıstik VOI Junı (S
'Tabelle 149 )

Trotz der auch In diesen airıkanıschen Missionen geltenden
Schwierigkeiten seıtens heidnıschen W ahnglaubens, Geiahr des Rück-
falles, 1slam, protestanüische Konkurrenz USW. UuSW. * sind doch die
Kriolge verhältnısmäßig sehr sroß Auf{f manchen Eınzelstahonen beträgt
die Äährliche Tauizıller schon über 1000 In yassa heßen sıch 1924
aut der Statiıon Minga auft einmal 7000 als Katechumenen eintragen. Die
Nebenposten zahlen 5 E} 60, ja selbst 100 In Tanganıka sSind qaut
manchen Stationen bereits alle Heıden getauit Leider geht die Schlai-
krankheit fürchterlich verheerend durch das 16 Seengebhiet und macht
oit weiıtentlegene Ansıedlungen nötLg Obwohl weniger bevölkert, ist
1LuUunN auch 1m Vık VEn dı stellenweise die Massenbekehrung an der
Lagesorcdnung. Nachdem 1mM Dezember 1925 dıie ersten Barundı die
hL1. Priesterweihe empfangen, erhält Urundı ın Mugera ein eigenes
Kleines Seminar O Den Auistieg o 1 kennzeichnet dıie TUN-
dung VON 145 euen Missionsstationen 925/26, einer Norm  schule, der
Bau Von 206 kKapellen un der Zuwachs der Seminarısten VO  } 45 qauf Sn
Aus den Christen und Katechumenen VOT Jahren iınd 000-:
(‚etauftfte und 000 Katechumenen geworden steht noch
iImmer eINZIg da ın den erTolgreichen Missionsgebieten der Welt. Im
etzten Jahr erhielt eine Kathedrale nach 12 Jähriger Bautätigkeit
DIie Erhebung eINES eingeborenen Priesters ZU. Bischof ıIn Uganda
scheiterte. DUr dem INSPIu nglands Einen einzigartigen Au{f-

ach ales Maitteilungen und 26, 9 9 LeMC 2 '9 geschah der
Mord, weil ch 1e pfer weıgerten, sıch protestantisch taufen lassen un:
katholisch werden wollten. Vgl oll ales Z 42 er Kınlama:;: 2 9 über
DNEeU: Stationen; 26, über d'en Mord;: 24, 203 eın zusammenfassender
Bericht über dıe 88 Salesianerm1ssion.

Bulletin U C] elg. 2 9 70 Statistik VO 1925
Aus Afrıkabote 1927, I” vgl auch meine Missionskunde &x
iIrıkabote 2 'g 143 bher Geheime Gesellschaften; ebd 26, 193

Hemmnisse
Ebd 26, 166 Eıbd DA 79{.

AA Bılder 2008  N der Urundim1ssıon; üuber dıe Residenz Mugera
Afrıkabote 2 4 139. 2537 und 1SS10NS d’Afrıque des Peres Blancs 26, 241;
über die Weihe der ersten einheimıischen Prmrester 2 6} 195

Afrıkabote 27, 104 fi‘7 2 9 97 358 (über heidnisches Wesen). 366
(Geisterkult); 26, 606 S5. Une 188107 florıssante (Ipusikiro

Afriıkabote 2 C 05 Ecclesiasthceca 4 9. 400 nach Popolo Italıa
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schwung haben auch dre eingeborenen Schwestern VON ganda NOMMECN.Ihre Zahl beträgt schon 165 Auf dem ersten Generalkapitel 1m Ugus1925 wurde £e1INe Kingeborene ZU  I (+eneraloberin gewähltDie Schweizer Kapuzinermission VO C ist Von 1902972
bis 1925 Von 2800 Getauften und 506 Katechumenen, ö3 Schulen mit 1396Besuchern, Katechisten und 496 Jahrestaufen au 11 Katholiken,1400 Katechumenen, 200 Schulen mıiıt 5800 Aindern und 200 Katechisten
un 1430 JTaufen gestiegen L Im en Dıistrikt Kwiro wurde der
erste katholische Sultan gewählt uch konnte ein Schwarzer 1NSsNoviziat der Kapuziner eintreten 1 Die den deutschen Benediktinern
Von St. Ottilien w1ıeder zugängliche AR Präftektur Lindi W1€eSs 1926

Hauptstationen, Patres, Brüder, europnäische und einge-borene Schwestern, Katechisten, 3H) Getaufte, 2564 Katechumenen.,3992 Schulen mıt 901 Schülern und 4518 Taufen qaui 1 Die OST-airıkanischen Vıkarlate der te H geben iolgendesZahlenbild (1926) 14°
Kn NN E E E E

SoJ}J6EA A9IDMNIHYH o}106191) U9INE|], u9[nYy9Ss uUu9DQEUM uU9[{NYISuUL19]59MY9I8 U9]9Y9I9JEeM uUdWuNYIYIE M ULNULWIO M U9UVJPEN
Sansibar 9{() 10 33 299 672 4559 1783 209917 D7 288 11 340Bagamoijo 23 399 104 2499 S736 417576 389 9175 389 5559
Kiliman dscharo 19 14 410 267 2506 1486 193586 107 3990 2750
Aus SıD werden 111e Stationen all. der Bahnlinie Naırobi-Theka
ach Mombasa 3000  C} 1ne HNCUHE Hauptstation ist geplant In Machakos.
Die Katechetenschule Kabaa weist er anuıf. 1el en wIird
er wartet VO! der Niederlassung der Schwestern VO: Kostbaren Jut
In ura., Aus der Druckerei ging eINe Zeıitschrift In Kısuaheli un e1N
Katechismus In geryama hervor 1 ach Bagamoj]jo berJef die
englische ‚egierung Ostairıkas eine TO Schulkonierenz ZU  — rzielungeiner einheitlichen rzıehung un Schulordnung, WOTAan katholische
und protestantische Vertreter teillnahmen 1 Eın gules ZLeichen IUr
K 1st e ‘9 daß dıie alten Kirchen klein werden
und dıe Priester nıcht mehr ausreıchen. Von Kilema besonders wird
eın schr eiıirıges christliches eben gemeldet 1 Aus den Rulinen ersteht
die VOTr dem Kriege gegründete 1700 och jelegene Stathion St. Odiha 1
uch wird der Krıegsschaden jetzt endgültig ausgebessert. Die
Mädchenschulen des Vıkarlats werden als sehr gut bezeichnet, wenigerdie Knabenschulen, die mıiıt denen der Jerung und der Protestanten
nıcht konkurrieren können 1 Von den einheimischen Schwestern
wird zunächst ilfe In der Garıtaspflege erwartet 2 In der kenya-m1ıssion Nyer1) der Consolatamissionare erhielt VO  e Konkur-

Le 26, 162 über die eiınh Genossenschaft usw.; uch Le M dei
Bianchi Feb 1926

]] Massaja 26, Le 100.
Missionsbl VO St Ott DA
Chronik der Kongr. St. Ottiliıen Nr. 5/6.
Ebd 26, 237
Echoad M 2 9 240 DE Statistik 925/26.

e MC 162 M 2 9 401
Ebd 2 $ 616 Echoad M 2 ‘9 237 E:bendort.



154 Ereitag: Missionsrundschau.

renten AU'S Sahz Englisch-Ostairıka dıe katholische Missionsschule den
ersten Preıs Z Das ıl-Hıller Vıkarıat Obernil nımmt Ante1l
dem e  en der Ugandamıissıon. Infolgedessen mußte geteut werden.
Den südlıchen Teıl jetzt ebenfalls unter Mill-Hiller Leiıtung dıe
Ap Präifektur VIT®o 2

Das südairıkanısche 1ssıonsiel
Die beiden Tro Hındernisse iür dıe katholische Mission in Suüd-

airıka sSınd die hıer besonders stark ausgeprägte nationalistische Be-
un der Schwarzen, die wlıederum. dem Rassenhaß un der Zurück-
sSeizung der Farbiıgen durch die Weißen allgemeın ıhre urzeln hat,
un der geldmäc.  1ige Protestantismus, der 11LU.  _ mıt W iıderstreben selinen
jahrhundertealten kalyınıschen alles Katholische aufzugeben
sich allmählich bereitänden Z harem SO muß oit selbst kleineren rten
un ir kleinere ruppen eine n Reihe VOo  —; Gotteshäusern VICT'-
schıeden nach dem ekenntnis un der KRasse der Gläubigen errichtet
werden. Iraurıig sıicht miıt den relig1ösen un sıttlichen Zuständen
In den sog Locations aus Die Weltparole der Freimaurerel, „Die
Schule dem Staate‘ macht sıch auch iın der südairıkanischen Union
geltend. Eine vorzügliche Einrichtung ist dıie a  ng katholischer
sozlaler Jahreskurse. Das letztemal mußten des Andranges der
"LTeilnehmer ZzZwelıl solche veranstaltet werden in Marıanhıill un Lourdes,
cdie sıch beıde durch eın gediegenes rbeıtsprogramm auszeichneten.
Die Mehrzahl detr Teilnehmer Ten Protestanten Von den Oblaten-
miı]ssıonen Süda{irıkas haben einen eUuenN Oberhirten Thalten In

a ] ist eın geborener Südairıkaner ZU Ap Vikar ernannt,
Msgr. O ’LearYy. Sein prenge: zählt ‚eUute untier 300 000 Bewohnern

Katholiıken. In Krügersdorp konnte 1m September V. Js.
Eröffnung einer Kıngeborenenmission vornehmen, während Ursu-
iHinerinnen gleichzeıtig 1ne Handarbeıitsschule aufitaten Das AD Vikarıat
ımberley steht IU  — unter deutscher Leitung un: eISOT: Na:  <}
vielen Schwierigkeiten he1 der Regierung un: den Kingeborenen selbst
gelang ihnen, Maieking eine Miss]ionsstation vorzubereıten Msgr.
Gotthardt empäüng September N durch den (reneralobern der
Oblaten IS Dontenviılle cdie Bischofisweihe ın Hüntzteld. a iEw die
Ovambomission sınd endlich die Beschränkungen seıtens der Regierung
gefallen. Im Okawangogebiet zerstörte. 1ın€e euersbrunst die Station An-
dara. Gobabis sah die ollendung des Eingeborenen-Krankenhauses. Das
anze Vikarlat zäahilt aber 1UT 52192 Katholiken un 282 Katechumenen
Einen schwierigen an hat die Oblatenmission auch In a
unter Heiden, Buddhisten, Mohammedanern und mehr als hundert Sekten
der Protestanten die Katholiken J 000 zahlen. Im etzten TE
wurden die ersten Eingeborenen als Schwestern eingekleidet SOWI1Ee 1n

LeM D 7R
AAS 2 9 87 8 St Josephsmissionsbote 2 'g 67 ED  » 2 9 ‚B: kan EU!

Priesterseminar den Ufern des Nıl (Nyenga).
® den an der Mission 1n Sanz Sudafrıka sicehe mMeilne Miss10ns-

un un Rundschau 1n 26, 149 ff.; fernerT 26, 315 347
darüber den Artıkel von Schw. Roswitha Breuer OS! Iut

in 25 47
Monatsblätter Obl 215 28; 1ssıen 26, 110
Monatsblätter D 61

D Ebd SE fl? über dıe Ovam bomission vgl Wıßkirchen O0.M. L1
1n 26,



Dıie deutschen Beıträge Zzu Werk der 155

D”hön1ıx C1INVC kleine Negermission eröfinet 6 Die hofinungsreichste Ob-
}+atenmiıssıon un vielleicht die VO  —; Sanz udairıka iıst 165
1926 wurde der Hauptstadt Roma C1Nn RKegionalseminar tfür alle SÜüd-
airıkanıschen prenge unter der el der Oblaten eröfinet dessen
Schülerzahl aber verschwıindend klein 1st An Katholikenzahl miıt 639
und 9953 Katechumenen überlegen 1ST aber noch das Vikarılat 2 00 b

WOT1N allerdings Patres, europäische Uun! eingeborene
Priester, 171 Brüder un 210) Schwestern VO' Kostbaren Jut atıg sSind.
In der and der Marılanhiller hegt auch die en des Kleinen Sem1
Nars für Sanz Sudaifrıka Dagegen hat das 1926 arlıanhıll stattge-
uıundene G(Generalkapıtel beschlossen, die höheren theologischen Studien
der Gesellschait wıeder nach Europa verlegen Auf der Station Assısı
ist 1926 das Novizı]at der einheimıschen ‚Löchter des Tanzıskus" De-
SONNECN worden Die JUuUNgen deutschen Miss1ıionsielder
Süda 1 aufireibendsten An{fangsarbeiten und können NUur
CLN CN Sanz langsamen Auistieg verzeichnen Die Miıssıon der TL  O-
nııten h hat den Ten LNTeSs Bestbehens 000 getauft VON
denen noch 000 leben Die rnte Nı mählich reif 000 Kınder
besuchen die Missionsschule. Das Kleine semı1inar zählt Studenten
Auch Novızlat für schwarze chwestern 1ST Gange!® Kine Aarme

Gegend IST das per1odisch VO  —; allerle1 Plagen heimgesuchte Vikarıat
OTan gg eIi-Luß 1926 klagte Sgr S1mon über Heuschrecken
schwemmung un Dürre 7000 Christen und 900 Schulkinder, die fast
Sanz der Mission ZUT ast tallen qauft Stationen sınd 111 an

groß W 16 Frankreich das rgebni1s unendlicher uhen und Opier 1il

Kleinere eiıtrage.
Die deutschen eitrage Zzu Werk der
Durch die Zeitungen und Zeitschriften der katholischen Welt g1ng

letzter eit das Verzeichnis der Beiträge, weilche: cdie einzelnen Länder
ET  en Jahr das Werk der Glaubensverbreitung abgeführt

aben folgender Gestalt
234 596 LireVeremigte Staaten

Frankreich 134 519
Holland 3094 084
Italıen 059 276
Kanada 679 118 _-

Deutschland 316 250 27

Argentini:en 124 27

Spaniıen 067 306
Bayern 995 587
Belgıen 9084 892

us  z

Monatsblätter 2 $ MC A 57 S, S Revue H.M 472 5., W:
aber VOo da 115 Getauften ı8 Natal dıe ede 1st nach den Petites An-
nales Janvier 1926

Le 2 9 8 ’ Ecclesiastica 3 'g 296.
Vergißmeinnicht Januarheft Derıchtet er das Generalkampitel un

die Verlegung des (reneralats und der theologischen Studien nach Europa
un Stand der Mission:;: vgl 2 ’ 114

Vgl 2 9 150 ff E} eingehend darüber Sspäater
160 493 Ebd 135 s


